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wendet sich wieder ins Fulachtal, das sie bis auf 5—6 M.
unter die heutige Sohle vertieft.

3. Der Gletscher zieht sich neuerdings ins Boden seegebiet
zurück (Beginn des Achenrückzuges) ; der stauende Wall
im Gebiet der Bibermünelung wird von Bhein und Biber
durchbrochen, die Biber verlässt allmälig das Fulachtal und
geht endgültig in ihre heutige Richtung über. Dabei
schüttet sie im Fulachtal eine Schicht fluviatilen Kies
auf, dem sandig torfiger und allmälig reiner Lehm folgt.
An diesem langsam fliessenden Wasserlassen einwandernde
Menschen (vielleicht gegen Ende des Achenrückzuges) sich
in der unter dem Namen Kesslerloch bekannten Höhle
nieder. Von ihnen stammen die zahllosen in der Lehmablagerung

vorgefundenen prähistorischen Gegenstände.

So wurde es hier also möglich, einen direkten
Zusammenhang zwischen palaeolithischer Ansiedlung einerseits und
eiszeitlichen Vorgängen anderseits nachzuweisen.

Inselberge im Rheintal,

von J. Früh.

Zwei Inselberge stehen im Rheintal östlich der Eisenbahnlinie

Rorschach-Rheineck bei Blatten, 408 M. und 403 M.
(Topogr. Atlas, feuilles 80 und 81), in deren Nähe noch
Spuren von zwei andern vorkommen. Die Hügel gehören
zum benachbarten Helvetian, bestehen speziell im Hangenden

aus Muschelsandstein (sog. « Seelaffe »). Da sie auf der
EsctiMANN'schen Karte 1840-1846 fehlen, sind sie auch nicht
auf der geologischen Karte (Dufour, IV) verzeichnet. Der
Molassesporn « Halden » östlich Blatten bei Rorschach ist
im Osten zu einer Terrasse abradiert, welche das Aequivalent

der aus Seelaffe bestehenden Riedernburg bei Bregeuz
darstellt (vergl. Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft

St. Gallen pro igoB-igog., St. Gallen 1904).
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